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Kern: Grün-Rot sollte Ganztagskonzept nicht bejubeln, sondern kritisch
überdenken

Der bildungspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern, sagte zur von Kultusminister
Stoch vorgestellten ersten Auswertung des grün-roten Ganztagskonzepts:

„Angesichts dieser eher mickrigen Bilanz verwundert es, dass der Kultusminister das grün-rote
Ganztagskonzept einseitig bejubelt statt es kritisch zu überdenken. Bei nur 80 Neuanträgen und lediglich
32 Grundschulen, die zum kommenden Schuljahr 2015/16 vom alten Landeskonzept zum neuen
wechseln, dürfte es schwierig werden, wie angestrebt einen Großteil der insgesamt rund 2500
Grundschulen auf Ganztagsbetrieb umzustellen. Es rächt sich nun, dass die grün-rote Landesregierung
einseitig auf die rhythmisierte Pflichtganztagsschule setzt und mit engen Vorgaben den Schulen und
ihren Trägern die Gestaltungsfreiheit nimmt. Wie man es besser macht, kann man am Gesetzentwurf der
Liberalen sehen. Die FDP-Landtagsfraktion fordert die Landesregierung abermals auf, auch die von ihr
geschmähte offene Form der Ganztagsschule mit Unterricht am Vormittag und freiwilligen Angeboten am
Nachmittag ins Schulgesetz aufzunehmen. Was jeweils das pädagogisch beste weil passende Angebot
ist, können die Verantwortlichen vor Ort besser entscheiden als eine Landesregierung, die letztlich doch
stets ideologische Gesichtspunkte in den Vordergrund stellt.“


